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Malwettbewerb
Tim Brauer gewinnt bei
der Lufthansa

Neue Grundstücke
Vom Ackerland zum
Bauland in Gudensberg

Dank an Ehrenamtliche
Stadt Gudensberg würdigt
die Leistungen

Die Not ist immer noch groß
Adelshäuserin sammelt Spenden für Flutopfer im Ahrtal

Gitte kocht jeden Tag Sup-
pe und verteilt sie aus dem
Kofferraum an Notleidende
im Flutgebiet. Dabei geht sie
von Haus zu Haus, von Bau-
stelle zu Baustelle. Auch ihr
kommt ein Teil des gesam-
melten Geldes aus Adelshau-
sen zugute, damit sie die Zu-
taten für die Suppen kaufen
kann.
Ursula Apell ist froh, dass

sie den Flutopfern im Ahrtal
helfen kann, und dankt alles
Spendern für das Vertrauen.
Und sie will weiter Spenden
sammeln, um die Leute vor
Ort zu unterstützen. ciß

Kontakt: Ursula Apell,
Tel. 01 76 / 20 09 01 85

ten Bewohner seien aber
tagsüber mit dem Aufbau ih-
rer Häuser beschäftigt gewe-
sen. Deshalb hat Ursula Apell
in einem Verpflegungszelt
mit angepackt, hat Essen und
Getränke ausgegeben und bei
der Essensauslieferung gehol-
fen. So hat sie eben auch
Fuhrunternehmer Walter
Przikling kennengelernt und
Gitte.

ebenfalls überflutet, noch im
Oktoberwaren der Fahrstuhl,
die elektrische Eingangstür
und die Heizung kaputt. Den-
noch hat der Hotelbetreiber
älteren Flutopfern Zimmer
zur Verfügung gestellt. „Ich
hatte zum Beispiel Stricksa-
chen mitgenommen, um die
Flutopfer zu beschäftigen.“
Für eine ältere Dame habe sie
immer eingekauft, die meis-

angeboten. „Dreck kann ich
keinen mehr schippen“, sagt
die 72-Jährige, die sich seit
vielen Jahren als ehrenamtli-
che Hospizbegleiterin in der
Hospizgruppe Felsberg-Mel-
sungen engagiert. „Deshalb
habe ich angeboten, mich
um Senioren zu kümmern.
So kam sie ins Parkhotel Eli-
sabeth in Bad Neuenahr.
Das Hotel war im Sommer

Während ihrer zwei Wo-
chen vor Ort war sie in einem
Hotel untergebracht, das di-
rekt an der Ahr liegt. Der Kur-
park vor der Haustür war von
der Flut komplett zerstört
worden, ebenso die Brücken
über die Ahr. Das Wasser hat
alles mitgerissen und durch
die Häuser gespült.
Auf der Internetseite Ahr-

Help.de hatte sie ihre Hilfe

Adelshausen – Jeder kann sei-
nen Beitrag leisten, um Men-
schen in Not zu helfen. Des-
halb war es für Ursula Apell
aus Adelshausen selbstver-
ständlich, den Flutopfern im
Ahrtal zu helfen. Zwei Wo-
chen war sie vor Ort und hat
mitangepackt, wo sie ge-
braucht wurde – und auch
nach ihrer Rückkehr wollte
sie weiterhelfen. Deshalb hat
sie eine Spendenaktion ge-
startet.
In Adelshausen ging sie

von Haus zu Haus und sam-
melte Geld. „Wenn nur jeder
einen Euro gibt, dann kommt
schon eine schöne Summe
zusammen.“ Bislang hat sie
rund 650 Euro zusammen.
Darüber ist die 74-Jährige
glücklich. Das Geld wird sie
zwei Menschen zukommen
lassen, die sich umdie Flutop-
fer kümmern und die sie vor
Ort kennengelernt hat.
Einer ist Walter Przikling,

ein Fuhrunternehmer aus
Lohmar in Nordrhein-Westfa-
len. Er fährt für das DRK das
Essensauto. Zusätzlich sam-
melt er Spenden, mit von
dem Geld kauft er Baumate-
rialien wie Fliesen, Estrich,
Elektrokabel. „Er bekommt
immer Listen, was gerade be-
nötigt wird.“ Manchmal ste-
he auch eineWaschmaschine
auf der Liste.
Ein Teil des Geldes der

Adelshäuser wird Ursula
Apell ihm zugutekommen
lassen. Davon kann er dann
Baumaterialien kaufen. Denn
auch nach einem halben Jahr
ist die Not vor Ort groß, Ursu-
la Apell hat es mit eigenen
Augen gesehen. „Ich sage im-
mer zu den Leuten: Stellt auf
euch vor, ihr steht auf dem
Melsunger Marktplatz, und
sämliche Geschäfte sind ka-
putt.“

Essen im Zelt für Helfer und Einwohner: Viele Ehrenamtliche sorgen dafür, dass Helfer und Einwohner im Ahrtal mit Essen
versorgt werden. In diesem Zelt hat auch Ursula Apell (rechts) geholfen, Essen zu verteilen. FOTO: PRIVAT

IHR PARTNER FÜR IHR AUTO.
ALLES AUS EINER HAND.

Markenersatzteile und Zubehör
für alle Pkw,

Lkw und Schlepper.

Hersfelder Straße 18 ∙ 34576 Homberg
Telefon 05681 939534 ∙ Fax 05681 939563
E-Mail: Autoteile-Homberg@t-online.de
Web: www.autoteile-homberg-efze.de

Wir kaufen Schrott und
NE-Buntmetalle:

Kupfer (Kabel, Draht, Millberry), Aluminium, Zink,
Messing, Blei, Bleibatterien usw.

e. K.

Industriegebiet Nord Justus-Liebig-Straße 3 36179 Bebra
06622 5587Mo.–Fr. von 8:00–16:00 Uhr

www.hugo-schrott-metall.de

www.hoteltanneck.de

34593 Knüllwald-Schellberg
Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97

E-Tankstelle am Hotel

IHR
AUSFLUGSZIEL
IM SCHÖNEN

KNÜLL
Am Wochenende bitten
wir um Reservierung!

Coronaregel: 2G

www.balkanrestaurant.com

Balkan Restaurant
Waldstr. 6 • 34212Melsungen

NeueÖffnungszeiten :
Mo. Ruhetag

Di. ‐Sa. 17.00 ‐ 22.00 Uhr
So. 11.30‐14.00

und 17.00‐21.00 Uhr
warmeKüche

REIFENSERVICE
für Pkw + Kleintransporter

REIFENSERVICE
für Pkw + Kleintransporter

Inh. Tim Werner
Am Krachenberg 5
34576 Homberg-Mörshausen
Telefon: 0 56 81 / 93 06 36
reifenservice@pfalzgraf-homberg.de
www.pfalzgraf-homberg.de

• Gartentechnik
• Forsttechnik
• Kommunaltechnik

pfalzgraf
Inh. Volker Schneider

Micha’s FischladenMicha’s Fischladen

Mitarbeiter (m/w/d)

im Verkauf gesucht.
ohne Vorkenntnisse

www.michas-fischladen.de

Containerdienst Fette
1- 10 cbm

0152 13 27 81 66
In Sachen Qualitätsprodukte

in Holz
www.fetteandfriends.com
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Vom Ackerland zum Bauland
Gudensberg erschließt Grundstücke im Neubaugebiet

errechneten Punkte, erläu-
tert Börner: „Der Bewerber
mit der höchsten Punktzahl
darf als erstes ein Baugrund-
stück auswählen.“ Bei Punkt-
gleichheit entscheide das Los.

m.s.

Punkte. Zwei Punkte gibt es
für einen Arbeitsplatz in Gu-
densberg. Jedes Kind unter 18
Jahre bringt einen Punkt. Ver-
geben werden die Bauplätze
dann in der Reihenfolge der

zu entschieden, zunächst nur
31 Baugrundstücke in den
Verkauf zu geben. Umdie An-
fragen nach Bauplätzen mög-
lichst rational und fair zu
steuern, wende die Stadt erst-
mals ein Punktesystem an,
das die Vergabe der Bauplät-
ze regele: „Insbesondere Fa-
milien, Ehrenamtliche und
Gudensberger profitieren
von diesem System.“
So erhalten Bewerber mit

Wohnsitz Gudensberg drei
Punkte. Wer mindestens drei
Jahre ehrenamtlich aktiv sei
und wenigstens 50 Stunden
im Jahr ehrenamtlich arbei-
tet, erhält ebenfalls drei

häuser betragen 149,30 Euro,
für Mehrfamilienhäuser mit
drei Geschossen 171,50 Euro
und für vier Geschosse
182,61 Euro. Im zweiten Er-
schließungsabschnitt ist ein
Spielplatz eingeplant, erklär-
te Börner. Seit 2011 habe die
Stadt 221 Bauplätze erschlos-
sen. Dazu habe es über 300
Anfragen gegeben.
Zusammen mit den Bau-

plätzen an der Hans-Geisser-
Straße in Maden stehen laut
Börner in der Chattengau-
Kommune nunmehr insge-
samt rund 70 neue Bauplätze
zur Verfügung. Die Stadt ha-
be sich dennoch bewusst da-

„Aktuell beraten die städti-
schen Gremien, nach wel-
chen Kriterien die Grundstü-
cke für die Mehrfamilienhäu-
ser vergeben werden sollen.“
Zur Verringerung des CO2-
Ausstoßes werden die Grund-
stücke mit der Auflage ver-
kauft, die Gebäude nach dem
sogenannten Energie-Stan-
dard KfW 55 zu bauen. Ein
solches Gebäude, so erläutert
Börner, benötige nur 55 Pro-
zent der Energie eines kon-
ventionellenNeubaus und sei
deshalb besonders umwelt-
freundlich.
Die Quadratmeter-Preise

für Ein- und Zweifamilien-

Gudensberg – Gudensberg
kann weiter wachsen: Zwi-
schen der Kernstadt und dem
Stadtteil Maden wird derzeit
das Neubaugebiet Gudens-
berg Süd/Auf dem Lerchsfel-
de erschlossen. Im ersten Er-
schließungsabschnitt sind es
2,92 Hektar, was etwa vier
Fußballfeldern entspricht.
Hinzu kommen die Flächen
für Straßen und das Grün. 31
Grundstücke für Ein- und
Zweifamilienhäuser sowie
drei größere Grundstücke für
Mehrfamilienhäuser werden
zur Verfügung gestellt. Das
hat Bürgermeister Frank Bör-
ner im HNA-Gespräch mitge-
teilt. 3,4 Millionen Euro sind
im städtischen Haushalt für
die Erschließung eingeplant.
Im rechtskräftigen Bebau-
ungsplan Nummer 84 sind
insgesamt 4,62 Hektar (46
200Quadratmeter) als Bauflä-
chen ausgewiesen.
„Bei uns gilt nach wie vor

der Grundsatz: Innen- vor Au-
ßenentwicklung“, erläutert
Börner. Trotz der Ausweisung
neuer Bauflächen gehe man
sparsam mit dem Grund und
Boden um: „Die Zuschnitte
der Grundstücke für Ein- und
Zweifamilienhäuser sind mo-
derat. Sie sind zwischen 450
und 700Quadratmeter groß.“
Voraussichtlich ab dem Früh-
jahr 2022 wird man nach An-
gaben Börners auf den neuen
Flächen bauen können.
Die derzeit laufenden Er-

schließungsarbeiten seien
vom Wetter abhängig. Das
Vergabeverfahren für die
Grundstücke für Ein- und
Zweifamilienhäuser sei be-
reits abgeschlossen. Börner:

Die künftige Zufahrt zum neuen Baugebiet für Gudensberg: Das Team eines Bauunternehmens aus Morschen führt für die
Stadt Gudensberg die gesamten Erschließungsarbeiten aus. Im Bild von links Metin Ramazano, Gürcan Duko, Polier Hasan
Kizilkaya und Sunay Ahmet beim Verlegen des Betonpflasters für den Gehweg. FOTO: MANFRED SCHAAKE

Stolz auf den Hannibal-Pass
Gensunger Grundschüler begeistert vom Handball-Aktionstag
Gensungen – Das ist bisher
einmalig in der fast 100-jähri-
gen Handball-Geschichte im
Edertal: 270 Kinder der Heili-
genbergschule Gensungen
haben an einem Handball-
Grundschulaktionstag des
Deutschen Handballbundes
(DHB) teilgenommen.
Der DHBmöchtemit dieser

bundesweiten Aktion Kinder
für den Handballsport begeis-
tern. „Es war ein großer Er-
folg“, sagt Herbert Horn, Lei-
ter der Jugendspielgemein-
schaft (JSG) Dreiburgenstadt,
die die Initiative des DHB vor
Ort umsetzte. „Die Schüler
waren mit Eifer bei der Sa-
che.“ Zehn Kinder haben be-
reits Kontakt mit der JSG und
das Handballtraining aufge-
nommen.
Prellen, werfen, fangen,

laufen, springen – das alles
und noch mehr gehöre mit

zum Programm. Für die Leis-
tungen gab es Punkte, diemit
Gold, Silber und Bronze aus-
gezeichnet wurden.
Carolina und Julia Schmid

vom Übungsleiter-Team der
JSG haben die Ergebnisse in
den Hannibal-Pass eingetra-
gen. Hannibal ist das Mas-
kottchen des DHB, der Hanni-
bal-Pass das offizielle Spielab-
zeichen.
„Die Kinder wurden he-

rausgefordert, und das haben
sie gut gemeistert“, sagte
Ann-Kathrin Meyer, die Klas-
senlehrerin der 19 Kinder der
2c, „es hat uns allen sehr viel
Freude bereitet, die Kinder
haben sehr gut mitgearbei-
tet.“
Um Talent zu fördern,

brauchen Vereine ständig
Nachwuchs, sagt Horn. Und
dazu gehöre auch, dass der
Handball in die Grundschu-

len Einzug hält. Er sei daher
glücklich darüber, dass
Schulleiter Andreas Helle-
mann sofort der Aktion zu-
sagte. Hellemann kann sich
eine Wiederholung gut vor-
stellen, sagt er gegenüber der
HNA. Zum Übungsleiter-
Team der JSG gehören außer-

dem Lea Schwarz, Gülden
Erol, Melanie Ziesemann-
Schild, Torben Gluth, Anto-
nia Gonderman, Melchior Ja-
cob, Susanne Hahn, Clemens
Folwerk, Florina Werner und
Klara Dittmar. m.s.

Kontakt: Herbert Horn,
Tel. 0 56 62/49 11

Stellvertretend für 270 Schüler: Die Klasse 2c der Heiligen-
bergschule Gensungen bekam die Hannibal-Pässe des Deut-
schen Handballbundes überreicht. FOTO: MANFRED SCHAAKE

Halbmarathon „Löwenlauf“ im Kurort
Anmeldungen sind bereits möglich

ein Sport-T-Shirt (Fruit of the
Loom). Die Größenabfrage
findet bei der Online-Anmel-
dung statt.
Die Strecke: Startpunkt ist

im Kurpark am Kurhaus in
Bad Zwesten. Von dort läuft
man über den Ortsteil Nie-
derurff und weiter zum Orts-
teil Oberurff-Schiffelborn, an-
schließend zurück zum Start-
punkt. Hier endet der 11-km-
Lauf und beginnt die erste
Staffelübergabe der Teamläu-

fe. Dann gilt es ca. 350 Hö-
henmeter zu überwinden.
Denn der weitere Strecken-
verlauf führt über den Orts-
teil Wenzigerode mit einer
zweiten Staffelübergabe und
bergab zum Ortsteil Betzige-
rode. Der Lauf endet im Kur-
park im Kernort. ciz

Anmeldung: onreg.data-
sport.com/1-loewenlauf-bad-
zwesten

Infos: badzwesten.de

Die Kategorien:.Halbmarathon: 25 Euro.Halbmarathon Wandern/
Walken: 25 Euro.Halbmarathon Staffel: (3
Personen, 11 km, 5 km, 5
km): 45 Euro.11-km-Lauf: 15 Euro.11-km-Wandern/Walking:
15 Euro.Schülerlauf (3 km): 5 Euro

Alle Teilnahmegebühren
beinhalten laut Mitteilung

Bad Zwesten – Die Gemeinde
Bad Zwesten und Fitness-
Coach Markus Heppe (na-tou-
ren) organisieren zusammen
den Halbmarathon „Löwen-
lauf“. Dieser soll am 24. April
2022 stattfinden. Online-An-
meldungen sind ab sofort
möglich.
Die Halbmarathon-Strecke

verbindet den Kernort mit
seinen Ortsteilen (Niederurff,
Oberurff-Schiffelborn, Wen-
zigerode, Betzigerode).

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90
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Heimatnachrichten
Melsungen Fritzlar / Homberg
Fabian Ringleb
Melsungen/Fritzlar-Homberg
Teamleitung Verkauf

+4956 6170 5727
fabian.ringleb@hna.de

Tel.: 01 70 - 3 60 45 81Tel.: 01 70 - 3 60 45 81

Suche LandmaschinenSuche Landmaschinen
• Traktoren • Hoflader • Radlader • Mähwerke
•Wender • Schwader • Grubber • Pflüge
• Sämaschinen • Miststreuer
• Güllefässer • Kipper usw.

Bitte alles

anbieten!

grisc
haef

er.de
jetzt

beste
llbar

unte
r

Bad Zwesten - Fritzlar - Homberg (Efze) - Stadtallendorf

Kunden waschen bis zu 30% günstiger!

Chaumont Allee 3 Alte Wildunger Straße 20 Bahnhofstraße 15 Niederkleiner Straße 46a

Mo.-Sa. 9:00 - 18:00 Uhr

Mit die

beste Autowäsche!

AbstandAbstand

Die Karte ist KOSTENLOS, kein Verfallsdatum und ohne jegliche Verpflichtung!

Auf der Karte Punkte Sammeln und GRATIS Autowäsche sichern. Wir bieten

Ihnen zusätzlich ein SPARANGEBOT an. Karte aufladen und bis zu 30% SPAREN!

MyWashCardGRATIS!GRATIS!
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16 000 Euro für Kleine Riesen
Spende von Sägenfabrik Wikus aus Spangenberg

schen erreicht und sicher
auch viel Freude bereitet“,
sagt Dr. Jörg Kullmann, ge-
schäftsführenderGesellschaf-
ter der SpangenbergerWikus
Sägenfabrik.

„Wir sind aber gerade in
diesen herausfordernden Zei-
ten der Meinung, dass das
Wohl des Einzelnen gerade
zu Weihnachten gegenüber
den Bedürfnissen der Gesell-
schaft in den Hintergrund
treten sollte.“ Daher habe das
Unternehmen entschieden,
die jährliche Aktion für Kun-
den, Mitarbeiter und Ehema-
lige durch etwas an der Ge-
genwart Orientiertes auszu-
tauschen. waq

Unternehmen für jeden Mit-
arbeiter und Ehemaligen ei-
nen Spendenwert von 25 Eu-
ro angesetzt. „Unsere bisheri-
ge Weihnachtsaktion hat in
der Vergangenheit viele Men-

Spangenberg – Die Spangen-
berger Sägenfabrik Wikus
spendet ab sofort zur Weih-
nachtszeit an eine soziale
Einrichtung oder ein karitati-
ves Projekt in der Region. Die
erste Spende in Höhe von
16 000 Euro geht an den Ver-
ein Kleine Riesen Nordhes-
sen.
Der Verein Kleine Riesen

ist Träger des ambulanten
Kinder-Palliativ-Teams Nord-
hessen. Die Mitglieder des
Vereins setzen sich dafür ein,
dass unheilbar kranke Kinder
und Jugendliche, kompetent
begleitet, imKreis ihrer Fami-
lie und in ihrem vertrauten
Zuhause aus dem Leben
scheiden können.
Für die Spende werden alle

Wikusianer symbolisch mit
eingebunden: Dazu hat das

Für Kleine Riesen: Bei der Spendenübergabe waren von links
Jörg Kullmann (Wikus), Stefan Berndt und Anke Griesel
(Kleine Riesen), sowie Michael Möller (Wikus). FOTO: WIKUS/NH

Gemeinsam fürs
Kindeswohl im Sport
Landkreis bietet Präventionskurs an

tungen. Kleine Spiele sollen
einen Zugang zum Thema er-
möglichen. Ziel ist laut Mit-
teilung, eine offene Atmo-
sphäre zu schaffen, mit den
Teilnehmenden selbstreflek-
tiert über schwierige Themen
zu sprechen und ihnen zu
vermitteln, dass sie sich stets
Hilfe holen können.
Der Kurs ist Teil des Kreis-

programms „Kinderschutz
im Sport“, das aus dem Dia-
log mit den Sportvereinen
entstanden und durch den Ju-
gendhilfeausschuss beschlos-
sen wurde. Das Jugendamt
unterstützt bei der Sensibili-
sierung von Trainern und
Sportlern. Das Angebot ist
kostenlos und in einer der
normalen Trainingseinhei-
ten umsetzbar. Es richtet sich
an Kinder und Jugendliche
von elf bis 17 Jahren. chm

Infos: Jugendförderung
Schwalm-Eder-Kreis: Tel.
0 56 81/775 585, E-Mail an lu-
kas.heil@schwalm-eder-kreis.de.

Schwalm-Eder – Der Landkreis
ruft Vereine zur Teilnahme
amPräventionskurs zumKin-
der- und Jugendschutz auf.
Erste Kurse von „Cool im Ver-
ein – Gemeinsam für Kindes-
wohl im Sport“ konnten be-
reits beim Tuspo Borken
(HNA berichtete) und bei der
D-Jugend der Spielgemein-
schaft Wernswig/Waß-
muthshausen/Lenderscheid/
Caßdorf angeboten werden.
60 000 Kindeswohlgefähr-

dungen gab es laut Statisti-
schem Bundesamt 2020 in
Deutschland – auch in Verei-
nen. Dabei sind es genau sie,
die einen guten Rückhalt für
ihre Mitglieder bieten, heißt
es in einer Mitteilung. Sie
sind potenzielle Ansprech-
partner für Betroffene. Das
Angebot des Präventionskur-
ses setzt sich aus Gesprächs-
und Aktionsphasen zusam-
men. Gesprochen wird über
Themen wie sexualisierte Ge-
walt und Grenzüberschrei-

Einmal um die Welt
Tim Brauer gewinnt bei Malwettbewerb der Lufthansa

Homberg – „Ich wusste gar
nicht, was ich sagen sollte“,
sagt Tim Brauer, als er erfah-
ren hat, dass er beim diesjäh-
rigen Malwettbewerb der
Deutschen Lufthansa gewon-
nen hat. Sein Motiv wurde
unter insgesamt 69 einge-
reichten Bildern ausgewählt
und wird jetzt als Weih-
nachtskarte der Lufthansa
um die Welt reisen.
Die Karte, die der 13-Jähri-

ge Schüler der Homberger
Hermann-Schafft-Schule mal-
te, zeigt eine Weltkugel mit
einem Sonnenaufgang und
einer Lufthansamaschine, die
Weihnachtspakete abwirft.
„Die Geschenke fallen auf al-
le Länder herunter, sodass je-
des Kind ein Geschenk zu
Weihnachten bekommt“,
sagt er. Für ihn ist Weihnach-
ten die schönste Zeit des Jah-
res. „Ich bin mit meiner Fa-
milie zusammen und genie-
ße diese Momente.“
Deshalb freut er sich, dass

sein Weihnachtsmotiv den
Wettbewerb gewonnen hat.
„Ich habe 2019 auch schon
mal mitgemacht, aber da bin
ich nicht mal unter den 20
Besten gewesen.“ In diesem
Jahr wollte er besser ab-
schneiden. Doch mit solch ei-
nem Ergebnis hat der 13-Jäh-
rige nicht gerechnet. „Als ich
meiner Oma davon erzählt
habe, habe ich sie zu Tränen

gerührt und meine Mama ist
sehr stolz auf mich“, sagt er.
Zur Preisverleihung wären
die Schüler eigentlich nach
Frankfurt gefahren, wegen
der Corona-Pandemie muss-
ten sie die Reise absagen, die
Verleihung fand per Video-
konferenz statt.
21 Schüler der Hermann-

Schafft-Schule kamen bei
demWettbewerb in die nähe-
re Auswahl und nahmen in
der Aula an der Preisverlei-
hung teil. „Wir haben die
Stühle so angeordnet wie in
einem Flugzeug – wir wollten
damit einen Flug nach Frank-

furt simulieren“, sagt Schul-
leiter Wolfgang Ernst. Tim
Brauer konnte aus gesund-
heitlichen Gründen nicht da-
bei sein. Er musste von zu
Hause aus teilnehmen. Und
nun geht sein Bild einmal um
die Welt. Die Zeichnung wird
die diesjährige Weihnachts-
karte der Schwerbehinder-
tenvertretung der Deutschen
Lufthansa zieren. Aber das ist
noch nicht alles: Die Lufthan-
sa spendiert dem Schüler
zwei Flugtickets. „Mit meiner
Mama möchte ich entweder
nach London oder im Som-
mer nach Spanien reisen.“

Geflogen ist er bisher aber
noch nie. „Angst werde ich
aber bestimmt keine haben“,
ist er sich sicher.
Zeichnen wird auch nach

dem Wettbewerb ein großes
Hobby bleiben. Dochwenn er
von der Malerei mal eine Pau-
se braucht, dann fährt der 13-
Jährige gerne eine Runde
Fahrrad am Edersee, wo er
mit seiner Familie wohnt. Au-
ßerdem ist er ein großer VW-
Fan. Daher ist er schon si-
cher, was er nach der Schule
machenmöchte: „Ich will auf
jeden Fall bei VW arbeiten.“

bec

Tim Brauer von der Hermann-Schafft-Schule zeigt sein selbstgemaltes Bild, mit dem er beim
Malwettbewerb der Deutschen Lufthansa gewonnen hat. FOTO: LEA BECKMANN

Wettstreit zwischen Leseratten
Drei-Burgen-Schule Felsberg kürt Sieger

ten Durchgang „mit viel Ner-
venstärke einen hervorra-
gend inszenierten Lesevor-
trag“ als Sieger durchsetzen,
wie die Schule weiter mit-
teilt. David Dossmann wurde
als zweiter Sieger gekürt.Alle
Teilnehmer freuten sich über
einen Buchpreis des Förder-
kreises. waq

che an der Schule ist. Im ers-
ten Teil präsentierten die
Vorleser ein selbst ausge-
wähltes Buch, aus dem sie ei-
ne geübte Textstelle vortru-
gen. Im zweiten Teil beka-
men sie einen Fremdtext aus
einer anspruchsvollen Lektü-
re vorgelegt. Am Ende konn-
te sich Lukas Schild im zwei-

Felsberg – Sechs Schüler aus
den sechsten Klassen der
Drei-Burgen-Schule Felsberg
haben am diesjährigen Vorle-
sewettbewerb teilgenom-
men. Wie die Schule mitteilt,
traten stellvertretend für ihre
Klassen Melina Reuter und
David Dossmann (M6a), Lea
Bartholmai und Niklas Pfef-
fer (M6b) sowie Lea-Marie
Ebert und Lukas Schild (G6)
zumWettstreit an.
Sie stellten sich einen Vor-

mittag lang den kritischen
Ohren und Augen einer fach-
kundigen Jury, bestehend aus
den Deutschlehrern Manuela
Pisani und Lars Martin sowie
den Vertretern des Schulspre-
cherteams Greta Oesterheld
und Leo Tentrop. Organisiert
wurde der Vorlesewettbe-
werb von der Deutschlehre-
rin Nina Lehmann, die auch
die Bibliotheksverantwortli-

Die Teilnehmer von links: Melinda Reuter, Lea Bartholmai,
Lea-Marie Ebert, Niklas Pfeffer, David Dossmann und der
Sieger Lukas Schild. FOTO: DREI-BURGEN-SCHULE FELSBERG/NH

MITTWOCHS von 17-23 Uhr
NACHTFLOHMARKT sowie

FR. 9-18 UHR · SA. 9-18 UHR
Druseltalstr. 1 B · 34131 KS-Wilhelmshöhe

Telefon 01 73 - 5 68 97 64

LAGERBOXEN ZU
VERMIETEN - in Kassel
H&S Lagerbox selfstorage
Tel. 0561/84 0 73 oder -74

von 4 -12 m2

Angebote gültig vom 03.01. bis 08.01.2022

Fleischerei und Partyservice

34587 Felsberg • Schulstr. 6 • Tel. 05662 2480

Runde Kochwurst ...................... 350-g-Stück 3,00
Bratengulasch
.....................1 kg 12,99
Leberkäse
.....................1 kg 11,99

Schinkenwurst
...............300-g-Stück 3,75

Dicke Rippe
...........................1 kg 5,99

3

Briefmarken • Gold • Münzen
Ansichtskarten, Schätzung, Beratung
An- u. Verkauf · Dr. Rohde & Kornatz,

Treppenstr. 13, Kassel, Tel.: 05 61 - 1 62 17

Buchenbrennholz, ofenfertig,
trocken, ab 38 €.

www.brennholzfahrer.de • Tel. 0172 - 5211121

BARGELD SOFORT!

www.moneypoint.kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR SIND AUCH
JETZT FÜR SIE DA UND
KAUFEN (FAST) ALLES!

Speedlog GmbH
Internationale Spedition sucht

Kraftfahrer im Nah- und Fernverkehr,
Tel.: 0561-589468107

oder bewerbung@speedlog.de

Größer - noch günstiger - schöner!
…hin zu…

Kimm!
NEUE:
Wäschetrockner ab € 129,-
Waschmaschinen ab € 199,-
Geschirrspüler ab € 199,-
Einbauherd mit Cr.-Feld € 299,-
NEUE ADRESSE ab 3.01.22:

Philippistraße 23
Viele Geräte mit kleinen Lackfehlern!

NORBERT KIMM
34127 Kassel • Telefon 8 70 03 96

www.hinzu-kimm.de

Fred’s Inh. Fred Roth

Polsterwerkstatt
Aufarbeiten und Neubeziehen

von Polstermöbeln
www.freds-polsterwerkstatt.de

Landstraße 65 • 37287 Wehretal-Reichensachsen
Tel.: 0 56 51 / 24 80
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Bewusste Abgrenzung
Wie man lernt, Nein zu sagen

Noch ein Hinweis aus psycho-
logischer Sicht: Wer dazu
neigt, seinen eigenen Wert
davon abhängig zu machen,
ob und wie sehr andere mit
seinem Verhalten einverstan-
den sind oder ihn mögen,
dem kann die Unterstützung
eines Profis helfen, um dieses
ungünstige Muster zu durch-
brechen. tmn

wissen haben, wenn ich
Nein sage?

Ich brauche selbstverständ-
lich kein schlechtes Gewissen
zu haben, wenn ich mich aus
guten Gründen abgrenze und
Nein sage.
Jedes Nein nach außen ist
schließlich ein Ja zu mir oder
den bereits bestehenden Ver-
bindlichkeiten. Damit sorge
ich also auch für ein verlässli-
ches Zeitmanagement ange-
sichts zahlreicher Aufgaben
und komplexer Lebenssitua-
tionen.
Falls das ungute Gefühl sich
dennoch regt, können positi-
ve Selbst-Kommentare hilf-
reich sein. „Ich habe das
Recht, auf meine Grenzen
und Bedürfnisse zu achten“,
oder „Ich bin nicht aus-
schließlich dazu da, dieWün-
sche und Bedürfnisse anderer
zu erfüllen“ können wertvol-
le Sätze der Erlaubnis sein.
Ganz im Sinne eines Gegen-
gifts, wenn das schlechte Ge-
wissen sich breit machen
will.

dann Nein lautet, habe ich
die Beziehungsebene ge-
pflegt. Selbstverständlich
sollte man sich zu Anfang
leichte Übungsfelder auswäh-
len und nicht gleich mit den
herausforderndsten Situatio-
nen beginnen. Ähnlich wie
beim sportlichen Training
sollte ich mich möglichst
nicht überfordern und selbst
gemachte Misserfolge ver-
meiden. Das kann im
schlimmsten Fall zu einer ne-
gativen Selbstüberzeugung
führen. Einmöglicher Gedan-
ke, der dann kommen könn-
te, ist: „Ich werde es nie ler-
nen.“
Ein wichtiger Hinweis zum
konkreten Nein sagen: Hal-
ten Sie dabei Blickkontakt,
vermeiden Sie zu lächeln und
sprechen Sie mit fester Stim-
me. Andernfallsmeint Ihr Ge-
genüber, hier wäre doch
noch Spielraum zur Verhand-
lung. Das kann man vor dem
Spiegel üben.

Muss ich ein schlechtes Ge-

zu finden.
Wenn ausschließlich die ei-
genen Wünsche eine Rolle
spielen, sindwir schnell beim
Egozentrismus. Und diese
Haltung ist sozial kaum ver-
träglich.

Was, wenn ich tatsächlich
nicht gelernt habe, wie
man Nein sagt - kann ich
mir das noch antrainieren?

Die gute Nachricht lautet:
Das ist wirklich trainierbar.
Verzögerung ist hier ein
Schlüssel. Es hilft zum Bei-
spiel, sich Bedenkzeit zu er-
bitten. Statt dem Ja-sagen-Re-
flex zu folgen, verschaffe ich
mir Gelegenheit, meine tat-
sächliche Bereitschaft zu
überprüfen.
Ich kann ja sagen: „Darüber
muss ich erst nachdenken.“
Oder: „Ich rufe Sie dazu in ei-
ner Stunde zurück.“ So gebe
ich mir etwas Zeit und signa-
lisiere meinem Gegenüber
gleichzeitig, dass ich die An-
frage ernst nehme.
Selbst wenn die Antwort

zur Gewohnheit geworden.
Doch das könneman ändern,
erklärt die Expertin im Inter-
view.

Können manche Men-
schen besser Nein sagen
als andere?

Hier kommen Persönlich-
keitsaspekte und soziale Vor-
bilder zum Tragen. Wenn es
in meinem Umfeld gestattet
ist, oder sogar unterstützt
wird, Nein zu sagen und auf
dieseWeise Position zu bezie-
hen, fällt es mir entspre-
chend leicht. Habe ich aber
die Erfahrung gemacht, dass
einNein unerwünscht ist und
sogar sanktioniert wird, wer-
de ich mich ganz anders ver-
halten.
Psychologisch betrachtet ist
die Fähigkeit, sich authen-
tisch - also den eigenen Be-
dürfnissen und Grenzen ent-
sprechend - abzugrenzen, ein
Ausdruck von Selbstfürsorge.
Hier gilt es allerdings auch,
eine Ausgewogenheit eigener
Bedürfnisse und der anderer

Vor dem Traualtar ist es
ungünstig, in vielen ande-
ren Situationen aber be-
freiend: Nein sagen. Und
doch fällt es vielen Men-
schen schwer, Bitten abzu-
lehnen. Wie lässt sich das
ändern?

Auf IhremSchreibtisch türmt
sich die Arbeit, doch zu im-
mer neuen Aufgaben können
Sie nicht Nein sagen? Freun-
de bitten Sie um Hilfe, und
Ihre Antwort lautet grund-
sätzlich Ja? Wer bei seinem
Gegenüber beliebt sein oder
es ihm recht machen will,
lehnt Bitten selten ab. Aber
warum?
Eine Rolle spielen die eige-

ne Persönlichkeit, die indivi-
duelle Prägung und das kul-
turelle Umfeld, sagt Psycholo-
gin Nathalie Krahé.
In persönlichen Beziehun-

gen falle es umso schwerer,
sich abzugrenzen. Manchmal
sei das Ja sagen auch schon

Sich von Freunden oder in der eigenen Peergroup abzugrenzen, ist besonders schwer. Aber
man kann es lernen. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

Chirurgische Praxis und Tagesklinik in Rotenburg erweitert ihre Leistungen

Facharzt für Gefäßchirurgie/Gefäßmedizin – Ärztlicher Wundexperte ICW®

Poststraße 8
36199 Rotenburg a. d. Fulda

Telefon: 06623 1597
E-Mail: info@venalys.de

Webseite: www.venalys.de

Leistungen im
Überblick

Diagnostik
• Farbkodierte Doppler und
Duplex Sonographie des Gefäßsystems
• Digitales Röntgen
• Arterielle/Venöse Funktionsdiagnostik
• Früherkennung von
Durchblutungsstörungen
sowie Beinvenenthrombosen
• Screening der Bevölkerung
gegen lebensbedrohliche
Gefäßerkrankungen,
z.B. Bauchaortenaneurysmen usw.

Chronische Wunden
• Offenes Bein
• Moderne Wundversorgung
• Hautverpflanzung (Meshgraft)
• UAW (Ultraschall-Assistiertes
Wunddebridement)

Gefäßchirurgie
• Phlebologie/Krampfadern
• Lymphologie/Lymphödem
• Lipödem
• Angiographie/Katheteruntersuchungen
• Periphere arterielle
Verschlusskrankheit/
Schaufensterkrankheit
• Operationen
• Dermatochirurgische Eingriffe –
z. B. Fettknoten, Leberflecke,
Warzen u. s.w.

Erfahrung und Fachkompetenz in der Gefäßmedizin

Sahil Kazi

Wir suchen ab sofort
Physiotherapeut (m/w/d)

für 20 Std./wöchentlich, erweiterbar auf 40 Std./wöchentlich.
Taktung 30 Min., 18,– €/Std.

Bewerbungen gern auch per E-Mail

Lönsweg 14, 34637 Schrecksbach-Schönberg
Telefon 06698 611, ppts@gmx.de

PHYSIOTHERAPIE
Thomas Schultheiß

Wir suchen Personal!
Die Gemeinde Alheim, Landkreis Hersfeld-Rotenburg,
sucht zum 01.02.2022 oder zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine/n

staatlich anerkannten Erzieher (m/w/d)
im Krippenbereich unserer Kita in Alheim-Heinebach.

Die vollständige Ausschreibung finden Sie auf unserer
Internetseite: www.alheim.de unter der Rubrik „Aktuelles“.

Fröbelstraße 1, 34298 Helsa

(05605) 929 79 50
Frau Nicole Träbing
pdl@ai-lossetal.de
www.ai-lossetal.de

Ambulanter Intensivpflegedienst

Unser Team freut sich über Verstärkung
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Wir freuen uns auf Deine Unterstützung!
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Senioren- und TherapiezentrumHelsa
Fröbelstraße 6, 34298 Helsa
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Reinigungskräfte m/w/d
(SV-pflichtig) zur Reinigung einer Bundeswehrkaserne in
Fritzlar, Berliner Str. gesucht. AZ: Mo. – Freit. ab 6.00
Uhrmorgens. Bitte bewerben Sie sich ausschl. telefonisch

unter: Nils Bogdol GmbH, kostenlose Rufnummer:
Mo–Fr 08:00-16:00 Uhr unter 0162 200 34 20
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Ein Herz für Tiere
Schüler der Radko-Stöckl-Schule organisieren Spendenaktion

Markus Gille, Leiter der Rad-
ko-Stöckl-Schule, begrüßte
und lobte die Aktivitäten.
„Uns ist als Schule wichtig,
neben der Fachkompetenz
auch das soziale Engage-
ment der Schüler zu för-
dern“, sagte er anlässlich der
Spendenübergabe. zro

FOTO: ROLF FÄRBER

sammelten die angehenden
Kaufleute für Büromanage-
ment ebenfalls. Zusammen-
gekommen sind dabei einige
Kisten mit Sachspenden und
1920 Euro. Diese gingen zu
gleichen Teilen an das Tier-
heim Beuern, die Tiernothil-
fe Rotenburg und den Bad
Hersfelder Tierschutzverein.

abgestimmt, dass die Spende
dem Tierschutz zugutekom-
men sollen.
Um möglichst viele Spenden
einzusammeln, hatte sich die
Klasse einiges einfallen las-
sen. So wurde im Herbst ein
Spendenlauf auf dem Schul-
sportplatz organisiert. In ih-
ren Ausbildungsbetrieben

Über Geld- und Sachspenden
können sich drei Tierheime
aus Nordhessen freuen. Ge-
sammelt wurden sie von den
Schülern der Klasse 12-Büro
der Radko-Stöckl-Schule. Be-
reits im Herbst hatten sich
die Berufsschüler zu der
Spendenaktion entschlossen.
Im Klassenverband wurde

Dank an Ehrenamtliche für ihren besonderen Einsatz
Stadt Gudensberg würdigt die Leistungen von Andrea Seil, Hildegard Kräling und Ulrich Horstmann

che Tätigkeit zusammen mit
Eröffnung der Tagespflege im
Chattengau im Jahr 2017 be-
gonnen.
Seit diesem Tag ist sie je-

weils montags in der Tages-

pflege aktiv. Mittlerweile
hilft sie dem Team der Tages-
pflege auch freitags noch un-
terstützend. „Sie bietet ihre
Hilfe zusätzlich bei Urlaubs-
und krankheitsbedingten Si-

tuationen an“, so Börner. Die
Tätigkeiten fokussieren sich
im Bereich der Hauswirt-
schaft aber vor allem in der
sozialen Betreuung und der
Tagesstrukturierung.
Kräling nutzte die Gelegen-

heit und griff zum Mikrofon,
um auch die Stadtverordne-
ten und Besucher der Sitzung
im Bürgersaal zu ehrenamtli-
chem Engagement aufzufor-
dern.
„Man bekommt auch viel

zurück“, sagte sie mit Blick
auf ihre Arbeit in der Tages-
pflege. Denn viele der Men-
schen, die dort betreut wür-
den, seien auch sehr dankbar
und glücklich über die Unter-
stützung. Die drei Geehrten
erhielten Urkunden und ei-
nen Geschenkkorb als Aner-
kennung von Börner und
Stadtverordnetenvorsteher
Jochen Noll. may

Art uns mitzuteilen, was wir
noch besser machen kön-
nen“, so Börner. Hildegard
Kräling ist vor allem sozial
besonders engagiert. Die 73-
Jährige hat ihre ehrenamtli-

sie seit Beginn der Corona-
Pandemie der Kulturabtei-
lung bei jeder Veranstaltung
unterstützend zur Seite ste-
he. „Sie ist sehr verlässlich,
engagiert und hat alle Abläu-
fe fest im Griff.“
Ullrich Horstmann ist lang-

jähriger Fahrradbeauftragter
des Schwalm-Eder-Kreises so-
wie Ansprechpartner der
Stadt Gudensberg bei Fragen
zum Fahrradtourismus. Als
Tourenleiter wirkt er bei vie-
len Radtouren in der Region
mit.
Er ist auch Entwickler der

Route „Tour de Chattengau“
sowie der Fernradrouten im
Gebiet der Stadt Gudensberg
und im Landkreis. Zusätzlich
engagiert der 68-Jährige sich
auch im Allgemeinen Deut-
schen Fahrrad Club. „Er hat
tolle Ideen entwickelt und
versteht es, auf charmante

Gudensberg – Es ist bereits ei-
ne Tradition in Gudensberg:
Menschen, die sich besonders
ehrenamtlich engagieren
werden von der Stadt feier-
lich geehrt. Bei der Stadtver-
ordnetensitzung am Freitag-
abend war es wieder soweit:
Mit Andrea Seil, Ullrich
Horstmann und Hildegard
Kräling wurden drei Perso-
nen gewürdigt, die viel für
die Stadt und deren Men-
schen leisten.
Andrea Seil ist besonders

im Bereich Kultur aktiv. Die
58-Jährige ist seit zehn Jahren
als Ehrenamtlerin in der Kul-
turabteilung der Stadt Gu-
densberg tätig. „Sie hilft sehr
gerne bei städtischen Veran-
staltungen in der Vor- und
Nachbereitung sowie bei der
Umsetzung“, so Bürgermeis-
ter Frank Börner.
Besonders betonte er, dass

Für ihren Einsatz gewürdigt wurden Andrea Seil (links), Hildegard Kräling (Mitte) und Ulrich
Horstmann (rechts) von Stadtverordnetenvorsteher Jochen Noll (2.v.links) und Bürgermeis-
ter Frank Börner (2. v. rechts). FOTO: MAJA YÜCE

Marcel Pritsch geht in die zweite Runde
Borkens Bürgermeister tritt am 1. Januar die neue Amtszeit an

ser tun und darüber hinaus
noch eine „smarte Region“
werden. Die kommende Zeit,
ohne den Druck von Bürger-
meister- und Kommunalwah-
len, biete die Chance, sach-
lich und fachlich zusammen
zuarbeiten. Es gelte, die lau-
fende Legislaturperiode opti-
mal zu nutzen.
David Mehn (FWG) dankte

Pritsch für „weitsichtige und
souveräne Entscheidungen“
wie den Neubau der Kita Klei-
nenglis. „Es warten große
Themen auf uns“, so Mehn
und verwies auf den Neubau
desHallenbades und denAus-
bau der Viadukte. „Die Zeit
für Visionen ist da, jetzt kön-
nen wir allen zeigen, was in
unserer Stadt steckt.“ Glück-
wünsche und eine Wurst gab
es von der SPD – und eine
Spitze obendrein: Die Wurst
solle verhindern, dass Pritsch
auf demWeg vom Rathaus in
seinenWohnort Bad Zwesten
hungere. Wolfgang Bauer
(CDU) zeigte sich „begeistert
von der Art, wie Bürgermeis-
ter Pritsch die Dinge angeht“:
Der gute Umgang sei Basis für
die weitere Zusammenar-
beit. bra

nach vorne zurichten: „Wir
haben viel zu leisten. Das
kann nur gelingen, wenn wir
alle Kräfte bündeln.“
Allein die Entwicklung des

Seenlandes, das Projekt Zu-
kunft Innenstadt, die Sied-
lungsentwicklung und die
Entwicklung von Baugebie-
ten werden das Rathaus be-
schäftigen und die Stadtmaß-
geblich prägen. Die Verwal-
tung werde digitalisiert, da-
mit die Schwalm-Eder-West-
Kommunen ihre Pflicht bes-

manches Projekt aus der ers-
ten Amtszeit ein – wirklich
wichtig aber seien die Begeg-
nungen mit den Menschen
gewesen, die sich für die Ge-
sellschaft einbringen: „Ich
bin dankbar für jeden, der
mit seiner Zeit und seinem
Wissen Borken gestalten
will.“ Als Bürgermeister habe
er die Chance, wichtige The-
men zu beackern – was ihn
aber auch manchmal an sei-
ne Grenzen gebracht habe.
Doch sei es wichtig, den Blick

Borken – Die Vereidigung von
Borkens Bürgermeister Mar-
cel Pritsch am Dienstag für
seine zweite Amtszeit war im
Vergleich zur ersten vor
sechs Jahren eine eher prag-
matische Angelegenheit. Da-
mals wurde am selben Abend
sein Vorgänger Bernd Heßler
vor rappelvollem Saal verab-
schiedet, Pritsch hatte sich
damals die Amtskette erst
nach vielen langen Reden ge-
gen Mitternacht umlegen
dürfen.
Am Dienstag aber musste

Marcel Pritsch längst nicht so
lange warten, bis ihm Parla-
mentschef Michael Weber
und Erster Stadtrat Holger
Raude den Eid abnahmen,
der verlangt, dass er seine
Aufgaben auch ab Januar wei-
ter gewissenhaft erfüllen
wird. Und das geschah vor
fast leeren Zuschauerplätzen
– die Pandemie ließ keine
große Versammlung zu.
Pritschs Rückblick auf sei-

ne ersten sechs Jahre an der
Verwaltungsspitze war ge-
prägt vom Begriff der Begeg-
nungen, der sich als roter Fa-
den durch die knackig kurze
Rede zog. Natürlich falle ihm

Amtseinführung: Borkens Bürgermeister Marcel Pritsch
(FWG, Mitte) nach der Vereidigung mit dem Ersten Stadtrat
Holger Raude (links) und Parlamentsvorsteher Michael We-
ber. FOTO: CLAUDIA BRANDAU

Überraschungstüten an der Haustür
70 gepackte Tüten haben Ortsbeiratsmitglieder an alle
Adelshäuser über 70 Jahre überreicht. Denn der beliebte Se-
niorennachmittag konnte coronabedingt nicht stattfinden.
Deshalb haben einige Frauen Plätzchen gebacken und die
Tüten mit weiteren schönen Dingen gefüllt. Das wurde von
den Bürgern sehr dankbar aufgenommen. Im Bild überreicht
Ortsbeiratsmitglied Bernd Rauschenberg eine Tüte an Chris-
ta Eberhardt. ciß FOTO: ORTSBEIRAT ADELSHAUSEN
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Handy-Queen?
„Ich will für meine Freunde

immer erreichbar sein.
Mein neues Smartphone

konnte ich mir durch
meinen Nebenjob als

HEIMAT-NACHRICHTEN-
Zustellerin leisten!“

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienst Du Dein Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Du bist dafür verantwortlich die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.

Bewerben Sie sich jetzt:
! (0561) 92094-100 oder -101
www.top-direkt.de

■ BORKEN: Großenenglis
■ EDERMÜNDE: Besse (Gänseweide, Grüner Weg)
■ FELSBERG: Gensungen (Beuernsche Str.,

Langewaldstr.)
■ FRITZLAR: Geismar (Bonifatiusstr.)

Stadt (Bleichenweg (befristet),
Burggraben)
Wehren, Züschen (An der Bösenhecke)

■ GUDENSBERG: Gleichen
Stadt (Hintergasse, Kasseler Str.,
Lamsberger Weg)

■ GUXHAGEN: Stadt (Albert-Schweitzer-Allee,
Dörnhagener Str., Fuldablick)

■ HOMBERG: Stadt (Am Hang, Stadtgebiet)
■ KNÜLLWALD: Remsfeld (Schellbacher Str.)

Völkershain
■ KÖRLE: Stadt (Birkenweg, Zum Rot)
■ MELSUNGEN: Adelshausen, Kirchhof

Obermelsungen
(Elfershäuser Str., Weinberg)
Stadt (Küstriner Str., Schöne Aussicht,
Sonnenhang, Thüringer Str., Waldstr.)

■ MORSCHEN: Neumorschen
■ NIEDENSTEIN: Metze (Gudensberger Str.)
■ SPANGENBERG: Elbersdorf (Hellerbachstr.)

Pfieffe



Sechs Wochen. Besser lesen.

Nur 25 €.

Die HNA – gedruckt und digital

• Die HNA sechs Wochen frei Haus geliefert.
• Auf Ihrem Tablet oder Smartphone digital lesen.
• Wählen Sie Ihr Geschenk:
5-€-Gutschein von ARAL oder dm.

5 €

5 €

Jetzt bestellen:
hna.de/sechswochen



SERVICE

Rätsel lösen und gewinnnen
Rufen Sie an und nennen Sie uns das Lösungs-
wort. Mit ein bisschen Glück gewinnen Sie
einen Tankgutschein von ARAL im Wert von
50 Euro.

• 0 13 79 / 69 96 64*
Im Gewinnfall werden Sie schriftlich oder telefonisch benachrichtigt.

*Der Anruf kostet 50 Cent aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk teurer.
Anbieter Telemedien Interactive GmbH, Datenschutz unter: daten-
schutz.tmia.de. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Personen unter 18
Jahren dürfen nicht teilnehmen. Eine Barauszahlung des Gewinns ist
nicht möglich.

Natur tanken und Kraft schöpfen
Die Mittelgebirgsregion von Bad Bocklet mit ihren Saale-Auen

In einem Alltag, der von Leis-
tungsdruck und Sorgen um
die Gesundheit geprägt ist,
fällt es schwer, Ruhe zu fin-
den. Viele Menschen zieht es
daher in die Natur.
Beste Bedingungen für eine

achtsame Auszeit bietet die
Mittelgebirgsregion von Bad
Bockletmit ihren Saale-Auen.
Besonders der Kurpark des
im Bäderland Bayerische
Rhön gelegenen Kurorts lädt
zum Innehalten ein.
Regelmäßig bietet hier ei-

ne ausgebildete Kräuterfüh-
rerin saisonal thematische
Kräuterwanderungen an. Für
Urlauber mit Gästekarte ist
der Preis ermäßigt. Online
sind Details zu deren Vorzü-
gen verfügbar.
Jeden Montagabend kön-

nen Gäste beim Waldbaden
im Kurpark der Natur und
auch sich selbst näherkom-
men. Nebenbei lernen sie ih-
re körperliche und seelische
Widerstandskraft zu stärken.

djd-k

badbocklet.de

Die Auen der Fränkischen Saale um Bad Bocklet sind ein Do-
rado für Erholungsbedürftige und Naturliebhaber.

FOTO: DJD-K/STAATSBAD UND TOURISTIK BAD BOCKLET/JASMIN LIMPERT

Thermalwasser und Freiluftspaß
Bad Füssing und Bad Griesbach in Niederbayern

Immunsystem sorgen zudem
Salzgrotten und Saunaland-
schaften.
Online finden Interessierte

alle Informationen zur nie-
derbayerischen Region, da-
runter Tipps für Frischluftak-
tivitäten in der tief verschnei-
ten Natur. djd-k

passauer-land.de

neralwasser mit einem ho-
hen Gehalt an Sulfid-Schwe-
fel beziehungsweise Fluorid
speist in Bad Füssing und Bad
Griesbach die Becken von Ba-
de-, Wohlfühl- und Therapie-
zentren und hilft, chronische
Schmerzen und Stresssymp-
tome zu lindern. Für gesunde
Atemwege und ein starkes

Gerade in der kalten Jahres-
zeit sehnen sich viele Men-
schen nach einer Extraporti-
on Wärme und Wohlbefin-
den. Im Passauer Land, der
staatlich anerkannten „Ge-
sundheitsregion Bayern“,
kommen heilkräftige Quel-
len aus vulkanischen Tiefen
zur Anwendung. Thermalmi-

In den Heilbädern im Passauer Land können Erholungssuchende durchatmen und ihre Ge-
sundheit stärken. FOTO: DJD-K/TOURISMUS PASSAUER LAND/EUROPATHERME BAD FÜSSING/ANDI MEYER

Kontakte

Verkauf

Waschmaschine, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Entrümpelung kostenlos? Wir holen
alles, was man noch brauchen kann -
kostenlos! Tel: 01 72 - 56 05 98 2
Uns ist nichts zu staubig, wir entrümpeln
alles. Tel: 0561-498835
Entrümpelung aller Art Tel: 0561-498835

Ankauf

Modelleisenbahn und Zubehör gesucht05544 912031

Antikhalle Kassel, Haushaltsauflösungen
mitWertausgleich. Tel: 05 61- 49 88 35

Antiquitäten, Kunsttrödel & Spielzeug
Telefon: 05 61 - 49 88 35

Landwirtschaft&Forsten

Platten,Verbundsteine + Pflaster aller Art, Garten-
arbeit übernimmt Fa. Engel Tel: 05 61 - 49 88 35

Stellenangebote

Wir suchen LKW Fahrer/-in in VZ und TZ
mit FS. Kl. C bis CE – kein Stückgut

oder Paketdienst!
Tel. 05692 9964010 – Herr Bossaerts
p.bossaerts@bossaerts-transpote.de

Auto-Ankäufe

Wir holen kostenlos Ihr Alt/Schrott-
fahrzeug ab! Tel: 01 72 - 56 05 98 2

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel.03944-36160 | www.wm-aw.de Fa.

1A Buche ab 39,- ��☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

VERKAUFEN, KAUFEN,
CHATTEN, TAUSCHEN

KLEINANZEIGEN-
APP GRATIS
DOWNLOADEN


